
Herzlich Willkommen



Agenda

� Philosophie „Smart“ – DZ-KM Komponenten

� Ansatz und Produktstrategie BuchungsManager

� Live-Präsentation BuchungsManager

� Roadmap KM-Smart -BuchungsManager



Referenzmodell Kommunale Doppik
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DZ-Kommunalmaster® Doppik -
Komponentenstrategie 

KM-PlanungsManager 
KM-BudgetierungsManager 
KM-KennzahlenManager 
KM-InfoManager 
KM-InfomanagerPlanung
KM-FormatiertesReporting
KM-ErweiterungenFormatiertesReporting

KM-ErweiterungenStammdaten
KM-ErweiterungenBuchungen
KM-AusgabenPSCD
KM-ErweiterungenZahlungsverkehr_1 
KM-ErweiterungenZahlungsverkehr_2 
KM-ElektronischerKontoauszug
KM-Erstattungsverrechnung
KM-ErweiterungenMahnen

KM-Statistik 
KM-Schnittstellenportal 

KM-Material
KM-TechnischeBetriebe
KM-KreditorischeBelegschnittstelle
KM-SoJuHKR
KM-Darlehensverwaltung
KM-Faktura
KM-Instandhaltung
KM-KaufmännischesImmobilienmanagement
KM-ErweiterungenPlanung
KM-ErweiterungenSchnittstellen

KM-BuchungsManager

Kern
Grundstrukturen/
Haushaltsaufbau 
Konsumtive Geschäftsprozesse
Investive Geschäftsprozesse
Anordnungen/
Zahlungsverkehr 
Ehemalige SHV-Vorgänge
BgA-Paket
Jahresabschluss

Eigenentwicklungen
+

Komponenten

Customizing 
+ 

Module

Kunden-
individuelle 
Add Ons



Referenzmodell Kommunale Doppik

4

40 
Jahr

e 
Dat
enz
entr
ale 

Bad
en-

Wür
ttem
berg

Über Komponenten zum Kommunalmaster

Kern

KM
Planungs
Manager

KM
Finanz
statistik

KM
Budget.
Manager

KM
Info
Manager

Kommunalmaster-
Lösung

am Beispiel Saarbrücken



Produktvision
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„ Die Entwicklung KM-Smart setzt auf bestehenden und bewährten 

Entwicklungen des  Gesamtsystems DZ-KM Doppik® auf.

Die Schicht KM-Smart verbindet bestehende Funktionen

prozessorientiert und präsentiert diese anwendungsgerecht 

in einer modernen Weboberfläche“ 

Datenzentrale Baden-Württemberg (DZBW)



Produktkonzept Smart

KM-Smart-Grundmodell (Strukturmodell)

� Ausprägung KM-Smart für mittlere und kleinere 
Kommunen

KM-Smart-Komponentenmodell

� Ausprägung für DZ-Kommunalmaster-
und SAP-Bestandskunden 
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DZ-KM Schichtenmodell
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DZ-Kommunalmaster® 
Doppik 

Customizing + Module

Eigenentwicklungen
+

Komponenten

KM-Smart



Produktkonzept

� Aufteilung der mächtigen zentralen 
Buchungstransaktionen in viele stark validierte und 
substituierte Prozesse

� Flexibilität bleibt erhalten durch individuelle Anpassung 
der Oberfläche -auch durch den Anwender

� Absprungmöglichkeit in SAP-Standardtransaktionen 
(„Expertenmodus“)



Flexible Gestaltung der Oberfläche

� Individuell steuerbar, ob
� Pflicht-, Kann- oder Anzeigefeld

� Alle Felder können angezeigt oder 
ausgeblendet werden

� Individuelle Vorbelegung mit Werten 
möglich

Oberfläche



Beispiel – Präsentation 

� Buchen einer Auszahlungs-Anordnung
� Mit integrierter Stammdatenanlage

� Verbuchung eines „Verteilobjekts“

� Dadurch Erstellung einer 
Sammelanordnung

� Einsatz Musterbelege



Beispiel – Präsentation 

� Buchen einer Auszahlungs-Anordnung
� Stromrechnung mit neuen Geschäftspartner

� Geschäftspartner  + Vertrag muss im System 
angelegt werden



Beispiel – Präsentation – Auszahlungs-AO

� Über Suchhilfe und Button „VG anlegen“ wird in die 
integrierte Stammdatenanlage abgesprungen

� Geschäftspartner + Anschrift + Vertrag können 
sofort angelegt und bearbeitet werden



Beispiel – Präsentation – Auszahlungs-AO



Beispiel – Präsentation – Auszahlungs-AO

� Angelegte Stammdaten werden sofort in die AO -
Position übernommen 

� Starke Prozessorientierung

� Kein Absprung in andere Transaktionen nötig



Beispiel – Präsentation – Auszahlungs-AO

� Verteilobjekt – hier kann eine prozentuale Aufteilung 
z.B. nach Kostenstellen stattfinden – d.h. beim 
erfassen einer Buchung wird der Rechnungsbetrag 
analog des %-Satzes im Verteilobjekt in mehrere 
Anordnungszeilen aufgeteilt

� Bsp. Für Verteilobjekt
� In einem Gebäude sind mehrere Ämter, die unterschiedlichen 

Kostenstellen zugeordnet sind

� z.B. Hauptverwaltung, Rechnungsprüfungsamt, Feuerwache

� Verbuchung der Stromrechnung analog dem Verteilobjekt

� Das Verteilobjekt wurde entsprechend den Quadratmetern 
aufgeteilt.



Beispiel – Präsentation – Auszahlungs-AO



Beispiel – Präsentation – Auszahlungs-AO

� Nach dem Speichern wird der AO-Druck (PDF) erstellt



Musterbelege

� Musterbelege
� Für immer wiederkehrende Buchungsprozesse 

können individuell Daten vorbelegt und bei Bedarf 
bebucht werden.

� Bsp: Stromrechnung
� Vorbelegung der Felder: Vertrag, Sachkonto, 

Kostenstelle



Roadmap KM-Smart- speziell BuchungsManager (1)

� Der KM-BuchungsManager ist ab 07/2013 als 
eigenständige Komponente für alle DZ-KM- und SAP-
Bestandskunden produktiv einsetzbar
� Voraussetzung ist das SAP-Release ECC 6.0/EHP5



Roadmap KM-Smart- speziell BuchungsManager (2)

� Der KM-BuchungsManager wird in nachstehenden 
„Paketen/Bausteinen“ angeboten
� Kernpaket (traditionelle Anordnungs- und Buchungswesen)

� Baustein Jahresabschlussarbeiten

� Baustein Anlagenprozesse

� Baustein durchlaufende Gelder (NHV-Prozesse)



Roadmap KM-Smart- speziell BuchungsManger (3)

� Weitere KM-Smart Komponenten:
� KM-PlanungsManager 3

(Funktionen aus der KM-Smart-Grundmodell-
Entwicklung werden  in den neue PlanungsManger 
übernommen

� KM-AuswerteManager
(einfach zu bedienende Berichtsoberfläche speziell für 
Hauptsachbearbeitung und für Führungskräfte auf 
Basis bewährter KM-Komponenten (Info-Manager + 
Formatiertes Reporting)

Sie als Kunden geben die Anstöße 
für weitere Entwicklungen !!



Helmut Bauer
DZBW

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.


